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Produktionseinstellung wäre ein Supergau
Franz und Christine Grimme leiten Generationenübergang ein / Dammer Firmengruppe präsentiert gute Zahlen
Mit den Söhnen Christoph
und Philipp steigt die fünf-
te Familiengeneration in
die Unternehmensgruppe
ein. Die Coronavirus-Epi-
demie verlangt auch vom
Landmaschinenhersteller
und dessen Tochterunter-
nehmen Vorsorge.

Von Roland Kühn

Damme/Rieste. Selbst bei ei-
nem Pressegespräch, bei dem er
bekannt gibt, dass seine Unter-
nehmensgruppe im Jahr 2019 an
der Umsatzschallmauer von
rund 500 Millionen Euro ge-
kratzt hat, verkündet er diese
Zahl mit der ihm eigenen Ge-
lassenheit. Franz Grimme ist
trotz der Verantwortung, die er
seit dem Jahr 1980 für das Fa-
milienunternehmen trägt, of-
fensichtlich mit sich im Reinen.
Und in der Familie läuft es auch
nach Plan, übernimmt doch in
Gestalt der SöhneChristoph (32)
und Philipp (29) die jetzt fünfte
Generation Führungsämter.
Noch wird der 74 Jahre alte

Franz Grimme aber „zwei, drei
Jahre, denn noch fühle ich mich
recht fit“, an der Spitze des welt-
weiten Marktführers für Kartof-
fel-, Rüben- und Gemüsetechnik
bleiben. Inzwischen geht es aber
morgens erst um 9 Uhr ins Bü-
ro, so schaffen wir „Freiraum für
uns beide“, sagt er mit einem
Blick auf Ehefrau Christine, die
nun auch schon seit 17 Jahren
in der Marketingabteilung ar-
beitet und sich vor allem um das
Personal und die Ausbildung im
Unternehmen kümmert.

Seit 2016 ist Maschinenbau-
ingenieur Christoph Grimme
Leiter der internationalen Pro-
duktion und Mitglied der Ge-
schäftsleitung im Unternehmen.
Am 1. September 2019 wurde er
nachUmstrukturierungen, die er
gemeinsam mit seinem Vater
eingeleitet hatte, zum Ge-
schäftsführer der Gruppe und
der Landmaschinenfabrik er-
nannt. Betriebswirt Philipp ist
nun Prokurist der Grimme-
Gruppe. Er verantwortet die in-
ternationale Händlerentwick-
lung, die Geschäftsentwicklung
in Afrika und das Unterneh-
mensmarketing. Beide haben
sich ihre beruflichen Sporen bei
namhaften Landmaschinenher-
stellern erarbeitet.
Christoph Grimme stellte die

neuen Strukturen vor, die sich
nun in die Einheiten Verkauf,
Produkt und Administration

gliedern. Der „Druck“ zur Neu-
ausrichtung kam aus dem Un-
ternehmen, berichtet er. Zuneh-
mend habe „Konzerndenken, Si-
lodenken“ Einzug gehalten. Ein
Umbau sei nötig gewesen, um
weiter flexibel – „und erfolg-
reich“, so Christine Grimme –
bleiben zu können. Die Mitar-
beiter nähmen die neuen Struk-
turen gut an. Das junge Füh-
rungsteam arbeite „super zu-
sammen“, berichtet Christoph.
Die Unternehmenswerte habe
man unter dem Schlagwort „One
Grimme“ zusammengefasst.
Man werde sich verstärkt der

Digitalisierung der Landtechnik
zuwenden, erläutert Christoph.
Dabei ginge es nicht um das blo-
ße „nice to have“ sondern da-
rum, tatsächlichen Kundennut-
zen zu schaffen.
Grimme verfügt in der Nähe

von Peking über ein eigenes

Werk. Vom Coronavirus waren
auch dort die Mitarbeiter be-
troffen, die jetzt nach und nach
an ihre Arbeitsplätze zurückkeh-
ren. Dagegen spitzt sich die Si-
tuation in Deutschland gerade
zu, in den Unternehmen gelten
strenge Regeln, um die Über-
tragung des Virus zu verhin-
dern. Die Lieferkette sei noch
nicht betroffen, denn die Sicher-
heitsbestände seien hoch, so dass

das „Montageband relativ sicher
ist“, so Christoph. Aber: „Die
Produktionseinstellung wäre
natürlich ein Supergau“.
Franz Grimme nimmt seinen

Mitarbeitern aber mögliche
Ängste um den Arbeitsplatz.
Diese werde man beschäftigen
„so lange es geht“. Und er ver-
weist auf die Eigenkapitalquote
desUnternehmens: „Die liegt bei
70 Prozent.“

Fast eine halbe Milliarde Euro Umsatz hat die Grimme-Unternehmensgruppe im Jahr 2019 gemacht. Das freut natürlich die Inhaber-
familie (von links) mit Christoph Grimme, Christine und Franz Grimme, Philipp Grimme. Foto: Kühn

Fakten

M Zur Unternehmensgruppe
gehören in Deutschland
Grimme-Landmaschinen, In-
ternorm und Ricon (alle
Damme), Spudnik (USA) und
Asa-Lift (Dänemark) sowie
zehn internationale Ver-
kaufs- und Servicegesell-
schaften. Es gibt Standorte in
120 Ländern.

M Im Niedersachsenpark in
Rieste betreibt Grimme eine
800 Meter lange Teststrecke
für seine selbstfahrenden
Erntemaschinen.

M Die Gruppe hat weltweit
2700 Mitarbeiter.

M Der Jahresumsatz 2019 der
Gruppe lag bei fast 500 Mil-
lionen Euro (eigene Angabe).

Filme wollen auf Karrierechancen aufmerksam machen
Das Handwerk in den Landkreisen Cloppenburg und Vechta kooperiert mit der Agentur für Arbeit Vechta
Vechta/Cloppenburg (cf). Das
Handwerk im Oldenburger
Münsterland braucht dringend
Nachwuchskräfte. Die Kreis-
handwerkerschaften Cloppen-
burg und Vechta versuchen da-
her laut Mitteilung, über neue
Wege junge Menschen für das
Handwerk zu begeistern. Die
Agentur für Arbeit (AA) Vechta
unterstützt sie dabei. Auf den
Bildschirmen in den Wartebe-
reichen der Arbeitsagenturen in
Cloppenburg und Vechta laufen
jetzt auch die neuen, regionalen
Karrierefilme der Kreishandwer-
kerschaften.
„Diese Filme wurden zur Un-

terstützung unserer Ausbil-
dungsbotschafter und unserer
Innungsbetriebe bei demvonder
EU geförderten Leader-Projekt
„Ausbildungsbotschafter Olden-

burger Münsterland“ erstellt, in
denen Interessierte mehr über
die Ausbildung im Handwerk
und in den einzelnen Ausbil-

dungsberufen erfahren können“,
erklären Dr. Michael Hoffschro-
er, Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Cloppenburg,

und Markus Nacke, Geschäfts-
führer der Kreishandwerker-
schaft Vechta.
In 15 Filmen bringen Auszu-

bildende, Junggesellen und
Meister auf den Punkt, was für
sie ihre Berufe ausmacht, heißt
es weiter. „Sie berichten authen-
tischund in eigenenWorten,was
sie daran begeistert und welche
Perspektiven sie haben“, erläu-
tert Produzentin Anuschka
Bačić. Die Filme sind sowohl als
30-Sekunden-Teaser wie auch als
fünfminütige Langversion ver-
fügbar. Die Produktion soll Ar-
beitgeber und Lehrlinge unter-
stützen, die als Ausbildungsbot-
schafter in Schulen und aufMes-
sen mit ihrem eigenen Beispiel
Werbung für ihren jeweiligen
Beruf machen sollen.
In der Agentur für Arbeit sind

die kurzen Versionen in einer
Dauerschleife neben den Ange-
boten der Bundesagentur für Ar-
beit zu sehen. „Ich freue mich,
dass wir die regional entstande-
nen Filme auch bei uns zeigen
können. Schließlich arbeiten wir
alle gemeinsam an dem Ziel, jun-
ge Menschen für eine Ausbil-
dung zu begeistern. Diese Filme
bilden eine schöne Ergänzung zu
unseren Angeboten, wie bei-
spielsweise den Clips in Berufe
TV“, meint Tina Heliosch, Vor-
sitzende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Vechta.

M Info: Details finden sich unter
www.ausbildungsbotschaf-
ter-om.de. Die Berufsinfor-
mationsfilme der Bundes-
agentur für Arbeit gibt es on-
line unter www.berufe.tv.

Freuen sich über die Filme: (von links) Anuschka Bačić, Markus Na-
cke, Dr. Michael Hoffschroer und Tina Heliosch. Foto: Halbsguth

M Ganz oben

Digitales Netz
Ein Seminar mit dem Titel „Di-
gitale Vernetzung“ bietet der
Arbeitgeberverband (Agv) Ol-
denburg am 21. April (Mon-
tag) und am 22. April (Diens-
tag) beim Bildungswerk der
Niedersächsischen Wirtschaft
in Hannover an. Zu den In-
halten zählen unter anderem
technische Anforderungen an
die Netzwerkkomponenten,
Grundlagen zum Datenaus-
tausch zwischen Systemen.
Zielgruppe sind Auszubilden-
de in einer kaufmännischen,
gewerblich-technischen oder
handwerklichen Ausbildung.
Anmeldungen können online
unter www.agv-oldenburg.de
erfolgen. (cf)

M Kurz notiert

Publikumsverkehr
wird unterbrochen
Vechta. Das Finanzamt Vech-
ta ist laut Mitteilung ab Mon-
tag (16. März) bis auf Weiteres
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Nach telefonischer
Terminabsprache können in
begründeten Einzelfällen wei-
terhin persönliche Rückspra-
chen erfolgen. „Wir sind be-
müht, diese Einschränkung für
die Bürgerinnen und Bürger
aufzufangen,“ teilt der Vorste-
her des Finanzamts Vechta,
Helmut Dornieden, mit. Sol-
len Einsprüche, Anträge auf
Fristverlängerung, Anträge auf
Anpassung von Vorauszahlun-
gen, die Änderung der Adres-
se, die Änderung der Bankver-
bindung oder sonstige Mittei-
lungen an das Finanzamt über-
mittelt werden, wird empfoh-
len, hierfür das Verfahren „Els-
ter“ zu verwenden. Die Tele-
fonzentrale des Finanzamts
Vechta ist unter Telefon 04441/
180 unter den Durchwahlen
-391 und -392 erreichbar.

Produktion der Seite
Christoph Floren
Telefon 04441/9560-351

Arbeitsagentur streicht Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum
Informationen erreichen die Kunden per E-Mail/Zahlreiche Dienstleistungen können auch online abgerufen werden

Vechta (cf). Ab Montag (16.
März) bis zum 19. April (Sonn-
tag) finden im Vechtaer Berufs-
informationszentrum (BiZ),
Rombergstraße 51, laut Mittei-
lung der Agentur für Arbeit
Vechta keine weiteren Informa-
tionsveranstaltungen statt. Dies
ist eine der Vorsorgemaßnah-

men gegen die Verbreitung des
Coronavirus, so die Agentur
weiter.
Die Absage betrifft auch alle

geplanten Veranstaltungen in
der bundesweiten Woche der
Ausbildung vom16. bis 20.März.
Frauen und Männer, die sich be-
reits für diese Veranstaltungen

angemeldet haben, werden in
Kürze vom BiZ-Team über die
Absage telefonisch oder per E-
Mail informiert. Wer in der ak-
tuellen Corona-Krise Kontakt zu
Menschen vermeiden will, kann
auch das Online-Portal der
Agentur für Arbeit nutzen. Wer
sich arbeitslos meldet, muss je-

doch einmal persönlich zur Ar-
beitsagentur kommen. Den An-
trag auf Arbeitslosengeld kann
man aber anschließend online
stellen. Auch eine Arbeitssu-
chendmeldung ist über das In-
ternet möglich.
Zudem kann man online mit-

teilen, wenn man während der

Arbeitslosigkeit krank wird, in
den Urlaub fahren will oder eine
neue Stelle gefunden hat.

M Info:Wer Dienstleistungen
der Arbeitsagenturen nutzen
möchte, findet sie online un-
ter www.arbeitsagen-
tur.de/eservices.

Handwerkskammer:
Absagen gelten
für 3000 Prüflinge
Oldenburg (cf). Die Oldenbur-
gische Industrie- und Handels-
kammer (IHK) hat laut Mittei-
lung angesichts der Entwick-
lung um die Ausbreitung des
Coronavirus alle anstehenden
Prüfungen im Bereich Ausbil-
dung und Weiterbildung bis auf
Weiteres abgesagt. Betroffen
sind mehr als 3000 Prüflinge,
heißt es in der Mitteilung wei-
ter. Alle Betroffenen werden
persönlich von der IHK infor-
miert. Nachholtermine stehen
noch nicht fest. „Die Entschei-
dung dient dem Schutz der Ge-
sundheit aller, und das hat für
uns oberste Priorität“, erklärt Dr.
Thomas Hildebrandt, Hauptge-
schäftsführer der IHK. Die Ab-
schlussprüfungen Sommer 2020
sind nach derzeitigem Stand der
Dinge von der Absage nicht be-
troffen.

M Info:Weitere Informationen
finden sich auch online unter
www.ihk-oldenburg.de.


